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Eine am Abendhorizonte von | Kupferberg 
beobachtete Feuerſaͤule. Fir 


Heute Abends, bald nach acht Uhr, wurde hier eine 
ſeltene Lichterſcheinung an nordweſtlichen Horizonte be⸗ 
obachtet. Der ganze Himmel war ohne Wolken bis an 
den nordweſtlichen Horizont, wo ſich vier Grad Über dem 
Berbisdorſer Gebirge, welches den wahren Horizont etwa 


um drei Grad verbirgt, ein ſehr ſchmaler-langer und bin: 
ner Wolkenſtreifen (Cirro⸗ſtratus) ganz wagerecht gegen 


Weſt hinzog; unter ihm ſchwebte noch mehr dünnerer 


irrus bis an den Horizont, der eine, mit vielen Dünften 
beladene Luft verrieth und mit ſchoͤnem Abendroth geziert war. 
Von dem Octe, wo die Sonne untergegangen, erhob 
ſich rau ſenkre! ter Richtung ein orangefarbener 
chmaler Streifen, einer Feuerſäule gleich, bis an das 
ſtuche Ende des an feinem Untertheile abendroth gefärbten 
Wolkenſtreifen, mir welchem er innig verbunden uno gleich⸗ 
Fam verſchmetzen ſchien, Feine beiden Seiten waren ziemlich 
warf abseſchnitten, und die Säule von durchaus gleicher 
Dicke und Farbenſchattirung; erſtere mochte wohl 3/4 Grad 


beitragen. Ueber dem Wolkenſtreifen ging de Saule icht 


hinaus, auch war an ihr keine andere Bewegung, als ein 


langſames Fortrücken von Weſt nach Oft wahrzunehmen, 
Wobei jedoch die ſenkrechte Stellung unverändert blieb. 


De: Oftiwind,seieb den Wolkenſtteifen nur äuferft lang⸗ 
hm nach Weſten fort, die Feusrſäute aber hatte eine lar g⸗ 


Pbaͤnsmen gehört das geſehere? 


oder zu den Nebenſonnen zu rechnen. 


ſame Bewegung nach Oſt, und ſo dauerte dieſes Phaͤng⸗ 
men von 8 Uhr 15 Min., zu welcher Zeit ich daſſelbe 
zuerſt wahrnahm, bis um 8 Uhr 30 Min. In dieſem 
Zeitraume war es obngefähr vier Grad gegen Morgen fort⸗ 
gerückt, hatte ſich von dem Wolkenſtreifen nach und nach 
losgezogen, an feinem obern Ende zugeſpitzt, verkuͤrzt, 
feine Fatbe in eine etwas dunklere verändert und verſank 
zuletzt unter den Horizont, 

Ich erlaube mir nun die Frage: Zu welcher Art von 

Die Beobachtung ſelbſt giebt Gründe an die Hand, es 
weder zu einer Art von Wolken, noch zum Zodiokallichte 


Eine Wolke konnte es nicht ſeyn, denn der allgemeine 
Wind trieb den Cirro⸗ſtratus und Cirrus gegen Weſten, 
und das Licht des Phänomens, welches ganz langſam mit 
der Sonne ſchraͤg herunter nach dem oͤſtlichen Horizont ſich 
zeg, lies deutlich erkennen, daß 1e der Sonne angehöre, 
aber auf eine andere Art als das Abendroth entſtanden ſey. 

Posen war es nicht, denn dieſes Phänomen er⸗ 
feine entw der in einer ſchrͤgen kegelfsrmig nach oben 
jugefpigten, mit der Spitze nach Weſten geneigten § gur, 
oder in mehreren langen divergirenden, ne ſcharf abgeſchnit⸗ 
tenen Streifen, dle oft über das Zenith weit inaus reichen 
und von dieſem an wieder zu cauvergiren ſcheinen. 


Nebinfounen find immer ganze, halde-Keiſe oder we: - 


vigſte s Theile eines Kreißs, der entweder die Sonne zum 
Mittelpunkt hat, oder, wenn er ſie du chſchneidet, in 
ö (10. Jahrg. Ne. 24), a 


* 
x 


gegenwaͤrtigem Falle, wo die Sonne unter dem Hot zerte 
ſtand, nicht ſeusrecht gegen fie ſtehen, und als g radt⸗ 
linicht erſpeinen konnte. f ER 
„Indeſſen leiten us alle obenangefuͤhrten Umſtände des 
Phaͤnomens, eben der ſenktechte Stand, feine Richtung 


gegen, und ſein Fortruͤcken mit der Sonne, daß es feinen 


Urſprung ihren Strahlen zu verdanken hatte, die von den 
etwa vier Grad sch über den Hetizont ſich erhobenen Cirto⸗ 
ſtratus, ſehr dünnen Citrus und den übrigen noch nicht 
verdichteten Mafferdünften eben ſo hoch und nicht höher, 
jedoch bis ar: den Horizont reflektirt werden konnten; alle 
dieſe Umſtäpde leiten uns auf den Gedanken, daß es eine 
Reflexion des Sonnenlichtes durch die am Horizonte beſind⸗ 
lichen Wolken und Duͤnſte hervorgebracht, ſeyn mußte, 
Aber keine bloße Zurückwerfung, wie die ganze Abendidthe, 
Indern eine Spiegelung des Sonnenbildes in den 
Ounſtſchichten grade über dem Orte des Untergangs der 
Sonne, wo ſich aus den beflektirten Strahlen eine Menge 
ſenkrecht uͤbereinander ſteher den und in einander fließenden 
DSonnenbilder, und zugleich aus ihnen eine ſenkrechte Licht⸗ 
ſaͤule bilden mußten, ohe gefahr, wie man auf dem Waſſer⸗ 
ſpiegel eines Teiches, wenn ein ſanft daruber hinſtreichender 
Wind ihn kraͤuſelt, einen lichten, aus unzählichen in ein⸗ 
ander verzogenen Bildern, des gegenuber ſtehenden Mondes 
zuſammengeſetzten Streifen erblickt. ; 
Daß die Feuerſäule auf die vermuthete Art habe ent⸗ 
ſtehen können, wird derjenige, dem die Wirkung der 
Spiegelungen, urd die damit verbundenen Erſcheinungen 
bekannt ſind, nicht in Zweifel ziehen. 
Kupferberg, den 21. May x&8 22. 
W * 4 


Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten 
(Entlehnt aus voterländiſchen Blattern.) 


Ruſſiſch⸗ TürtiſchGriechiſche Angelegen⸗ 


heiten, 


Die Nachrichten aus der Moldau und Wallachei 
beftätigen den Abmarfch der Aſiaten; und es ſcheint 
gewiß zu ſeyn, daß nunmehr die Irrungen mit Ruß⸗ 
land durch die Nachgiebigkeit der Pforte beigelegt ſind. 
Ueber die Unternehmungen des Capudan⸗Paſcha gegen 
Scio erfahrt man noch Folgendes: 5 
Bereits am 11. April ſendete der Capudan⸗Paſcha 
Parlamentairs auf die Inſel Scio, welche die Infurgenten 
zur Niederlegung der Waffen und Annahme der Amneſtie 
aufferdexten, wozu ihnen ein Termin von acht Stunden 
geſetzt ward. Sie ſchlugen alles aus, und hofften, der 
Gefahr Troß bieten zu koͤnnen, indem fie ſogleich einen 
Sturm gegen die Citadelle verſuchten. Die turkiſche Be⸗ 
ſatzung warf ſie zuruͤck, und da die Schiffe, welche fie 


übergeführt hatten, in dem Augenblick, wo die türkiſche 


Flotte ſich naͤhette, die Flucht ergriffen, ſo konnte der 
Capudan⸗Paſcha ohne Zeitverluſt 9000 Mann aus Land 


— 


ſesen. Die Inſurgenten aaf der Jafel geriethen alſe 
zwiſchen zwei Feuer; die Bcſasung brach aus der Citadelle 
heran, und die gelandeten Truppen nahmen ſie in den 
Rüden. In wenig Stunden hatten fie ihr ganzes Ge⸗ 
ſchlig, beſtehend aus 20 Feldſtücken, die ſogleich gegen fie 
ſelbſt gekehrt wurden, verloren, und aller fernere Wider⸗ 
ſtand war vergeblich. Der Kampf ward übrigens, ſo 
lange er dauerte, eigentlich von den Scieten allein beſtan⸗ 
den; denn die Samjoten, die Urheber der ganzen Expe⸗ 
dition, hatten Mittel gefunden, dem Gefecht zu entrin⸗ 
nen, und ſich auf einem davon entfernten Punkte der 
Inſel einzuſchiffen. Das Unglück von Scio ift groß und 
nicht zu berechnen. x 1 * 
Der Spectateur oriental enthalt noch Folgendes: Bei 
dem fuͤrchtertichen Blutbade auf der Inſel Chios ſuchten 
eine Menge griechiſcher Familien in dem franzoͤſiſchen Con⸗ 
ſulate Schuz. He. Digeen nahm nach und nach 1500 
dieſer Ungſucklichen auf, und da ſich der wüthende Haufe 
der blutbürſtenden Türken immer näher und naher gegen 
fein Haus heranwaͤlzte, fo ſturzte er ſich, die weiße 
Fahne in der Hand, mitten unter die Türken, indem er 
ſchrie: Franzoſen! Franzoſen!““ Die Tuͤrken hielten 
uͤberraſcht in ihrem blutigen Werke ein. Mehr als drei⸗ 
hundert umgaben ihn und fuͤhrten ihn fo zu ihrem Paſcha, 
der ihn auf das freundſchaftlichſte enipfing und befahl, 
daß die Gonfulathäufer geachtet würden, und Niemand, 
dei Todesſtrafe, in dieſelben deinge. So hat Digeon 
vom I. his zum 17. fertwaͤhrend 218 Gefluͤchgete in ſei⸗ 
nem eigenen Pauſe, und 1150 Griechen, die ſich in die 
an das Conſulatgebäͤude ſtoßende katholiſche Kirche ein⸗ 
geſchloſſen hatten, beſchutzt und ernährt. Der Brand 
und das Plündern dauerte dis zum 16. Am 16. ließ der 
Paſcha die Conſuln von Deſtteich und Frankreich rufen, 
zeigte ihnen (etwas ſpater) einen großhertlichen Firman, 
der allen, welche die Waffen niederlegen würden, Ver⸗ 
zeihung verheißt; eine ſchon fertige Proclamation, in 
welcher erklaͤrt wird, daß auf Anſuchen der Conſuln von 
Frankreich und Oeſtreich das Land begnadigt werden ſolle, 
und ein von allen in der Eitadetle eingeſchloſſenen Griechen 
unterzeichnetes Schreiben des griechiſchen Biſchofs, mit 
der Aufforderung an ihre wehrloſen Landsleute, die dar⸗ 
ebotene- Gnade anzunehmen. Am 17. ging He. Digcon 
mit dieſer Friedensbotſchaft in das Innert des Landes ab. 
— Die Inſurgenten haben ſich in die ‚Gebirge: zucück⸗ 
gezogen und dort verſchanzt. — Das Gemetzel war in 


der Stadt Chios ſo furchtbar, daß man von Smyrna 


aus Leute mußte hinüber kommen laſſen, um die aufs 
gehaͤuften Leichen ta das Meer zu werfen. — Smyrna 
iſt faſt gauz leer von Türken. Alle ſind nach Chios 
hinüber, um Theil an der Plünderung zu nehmen und 
ſich dem Zuge des Capudan⸗Paſcha gegen die übrigen 
Inſeln anzuschließen, den man eben ſo leicht waͤhnt. 
Den 15. May traf ein Schiff aus Smyrna zu Trieſt 
ein, das es- am 28. April verbaſſen hatte. Der Capudan 
Paſcha hatte gegen Samos dis zum 28. noch nichts unter⸗ 


women; und ein Thelt ber Einwohner ber Iuſel Sele 


vertheidigte ſich noch im Gebirge dieſer Inſel auf Leden 
und Tod. Die Stadt Scio war ein Aſchenhauſen. In 
den Gewaͤſſern von Morea begegnete obigem Schiffe eine 
griechiſche Flotte, die ihm ſagte, fie eile Samos zu Hülfe. 


e bie man Seiten der Regierung ein Schritt, der 

zur Beruhigung der Chriſten nicht wenig beitragen mußte. 

Der TerfanasKtajaffi, der während der Abweſenheit des 

Capudan⸗Paſcha die Polizey in den Vorſtäͤdten verwaltet, 

e erhielt von der Pforte den Befehl, die religioͤſen Feierlich⸗ 
keiten der Griechen während des Ofterfiftes in beſondern 
Schutz zu nehmen, und wurde dafür verantwortlich ge⸗ 

| macht, daß weder den Griechen noch den Armeniern, 

irgend eine Störung oder Beleidigung widerführe. Die 
| Folge war, daß nicht nur in den griechiſchen und armeni⸗ 

: : ſchen Kirchen ſammtliche Religions⸗Feierlichkeiten, Pepe 
zeſſionen und ſonſtige Gebräuche, in vollkommenſter Ruhe 

und Otdnung vor ſich gingen, ſondern auch die in den 
Oſtertagen gewöhnlichen National⸗Luflbarkeiten von den 

| Griechen ganz im alten Styl und mit ungeſtörter Heiter⸗ 

| keit genoſſen werden konnten. — Am 21. April wurde 
der Patriatch zur Pforte enttoten. Dales der Jahrestag 
einer traurigen Begebenheit war, ſo machte dies die all⸗ 
gemeine Aufmerkfamkeit ſehr rege. Als er erſchien; wurde 
er von den Miniſtern der Pforte wegen einiger von ihm 
neulich gehaltenen Kanzelvortruͤge, mit Lobſpruͤchen übers 
häuft, und empfieng im Namen des Sultans einen aber⸗ 
maligen anfehnlichen Beitrag zur Wiederherſtellung der 
beſchaͤdigten Kathedralkirche. Hiernächſt erhielt er den 

Auftrag, ein Verzeichniß aller in der Hauptſtadt befind⸗ 

lichen Scioten, mit Unterſcheidung der verheiratheten und 

unperheiratheten, anfertigen zu laſſen. Jene ſollen ferner 
in Conſtantinopet beiten, dieſe, wie es ſcheint, nach 

Aſien geſendet werden. 8 ns , 


Spanriem 


unſer Land nähert ſich einer großen Criſis“ Ueberall 
zeigt ſich ein gehäͤſſigter Geiſt gegen das conſtitutionclle 
Syftem und zahlreiche wohlbewaffnete, bekleidete und gut 
bezahlte Banden durchſtreifen die Provinzen und ſtiften 
; tung. Der Hauptfis derſelben iſt in Catalonien. 
Aus Madrid und den Provinzen meldet man: Die hiefige 
Hauptſtadt bietet den Anblick eines Vulkan's dar, der in 
jedem Augenblick auszubrechen droht; doch iſt bis jetzt die 


rene 


Ruhe noch aufrecht erhalten worden. Seit den Empd: : 


rungen in den norböſtlichen Provinzen, nnd vorzüglich in 


Catalonien, ſcheinen die Franzoſen vorzüglich der Gegen⸗ 
ſtand der Beleibigungen und heftigen Angriffe der Unruhe⸗ 
ffifter geworden zu ſeyn. Die Regierung hat ihre Vor⸗ 
ſichtsmaaßregeln gegen alle Fremde verdoppelt. Das 
Mimiſterium hat den Befehl ertheilt, unverzüglich eine 
N Armer von 15,000: Mann nach Catalonien auf rechen zu 
0 laſſen. Andre 12 Bataillons ſind unterwegens, um die 


— 


Communeros⸗ 
Aus Conſtantinopel meldet man: Am 13. April ger 


. eu A ri — l 


Divifionen von Lopez⸗Bannds, in Biscapa und Navarra 


zu verftärken, 


Die Diputirten haben häufig Privatſizungen! die 
gewohnlich bis tief in die Nacht hinein dauern. Die 
find ihrerſeits nicht weniger thätig, und 
ſuchen auf das geſchickteſte mit ihren Freunden in den Pro⸗ 
vinzen zu manövriren. Webrigensfind die Nachrichten, 
die man in den letzten Tagen über den Zuſtand⸗ der Halb⸗ 
inſel verbreitet hat, ſehr übertrieben worden. Andaluſien 
iſt im Augemeinen nicht durch die Banden der „Parthei⸗ 
gänger des Glaudens“ beunruhigt worden. Die Banden 


von Valencia und Murcia haben mehrere Niederlagen 


erlitten. f N 

Ein. Moͤnch, vom, Orden des la Trappe, hat bei 

Tarragona mit ſeiner Bande von 500 Mann ein. Bar 

taillon conſtitutiöneller Truppen gefchlagen. 
Die Stadt Capellades, welche während drei 

600 Inſurgenten belagert wurde, iſt endlich von den cone 

ſtitutionellen Truppen entſetzt worden. Die Inſurgenten 


hatten aus Muthwillen mehrere Haͤuſer angezündet. 


Die zum Grenz⸗Cordon an den Pyrenäen beſtimmten 
Truppen werden ſehr- bald-dahin abgehen. Das Regiment: 
„Spanien,“ aus 1000 alten⸗Soldaten beſtehend, die A 
la Riego gekleidet und bewaffnet find, wird einen Theil 
dieſer Grenzarmee ausmachen und General Mina eine 
ſtarke Abtheilung der Pyrendenarmee commandiren. 

Der koͤnigl. Hofſtaat befindet ſich fortwährend zu Aran⸗ 
jucz. Das ganze dir matiſche Corps hat ſich dahin 
begeben. — Man ſieht der Entbindung der Infantin 
Gemahlin des Prinzen Don Carlos entgegen. 

Der Oberſtlientenant Cauizarct iſt zu Madrid arretirt 


worden. Da er Theil an den Unruhen zu Burges ge⸗ 


nommen hatte, fo war er in contumaciam zum Jede 
verurtheilt worden. Er wollte ſich von hier nach Caſtilien 
begeben, um den Oberbefehl einer Bande von Miß ver⸗ 
gnügten zu übernehmen. Auch eine andere Perſon, weiche 
von Aranjuez kam, hat man hier verhaftet. Unter den 
Papieren derſelben hat man ſichere Beweiſe von einer Ver⸗ 


Tagen von 


ſchwoͤrung gefunden, die am 16. be, am St. Iſidorus⸗ 


Tage, hier ausbrechen ſollte. 


Den 12. May kam ein außerordentlicher Courier aus 


Truxillo im Eftremadura an, welcher die Nachricht über⸗ 
brachte, daß zwei neue Banden von Infurgenten⸗ diefe bis 
jetzt ganz ruhig geweſene Provinz ſehr beunruhigten. 

Die Nachrichten aus Catalonien lauten ſehr beun⸗ 
tuhigend. Zu Manreza, zu Girona und ſelbſt zu Bar⸗ 
tellong herrſcht“ ein Inſurrtetionsgeiſt, der ſich immer 
weiter in die Gebirge verbreitet. Kaum iſt eine Bande 


auseinander geſprengt, + fo entſteht wenige Tage nachher ° 


ſchon wieder eine noch zahlreichere. Mönche und Prieſter 


durchſtreiſen mit dem Erucifir in der Hand die Doͤrfer 
und epaltieen die Kopfe der Landbewohner, daß ibeen 


jeder Freund der Conſtitut on zum Abſcheu wird. Einer 
der Chefs der koͤnigl. Irupren hat 25 gefangene Jaſur⸗ 


genten erſchleßen laſßen; dieſes hatte zur Feige aße 


Miſas 13 Mic - Soldaten 
Weiſe ſterben ließ. 


ats Kep:sffarin auf Diefebe 


Jaimes ſetzt feine Streifzüge in der Nähe und Umgegend 
von Murcia fort. Seine Bande beläuft ſich auf 600 
Mann, die wohl bewaffnet ſind und gut bezahlt werden. 

Auch Biscaya und Gallizien ſind von Inſurgenten⸗ 


banden beunruhigt, die ſich in Verbindung mit den 
Bauern gegen das conſtitutionelle Syſtem erklären. 


Vierzig Mann z Pferde find am 4. May in die Stadt 
Tibi eingedrungen; ſie erbrachen das Paus einer reichen 
Wittwe daſelbſt und entwendeten über 200,000 Franken. 

Det Generalcommandant von Tarragona iſt mit allen 
Truppen gegen die Inſurgenten ausgezogen. Er hat an 
den Generalcommandanten von Barceuona folgenden Be⸗ 


richt geſandt: „Alle Anhöhen in der Runde find mit 


ropaliſtiſchen Truppen beſetzt. Die gegenwärtige Inſur⸗ 
vection iſt fo ernſthaft, wie wir ſie bisher noch nicht gehabt 
haben. Es gehört wirklich viel dazu, mit den hleſigen 


disponiblen Truppen die Inſurgenten zu unterwerfen. 


Ich bedarf der Hülfe und erſuche Ew. Excell., mir unver⸗ 
züglich 400 Mann Fußvolk und alle Reuter des Con: 
ſtitutionstegiments nach Vales zu ſchicken ꝛc.“ - 

Wenige Stunden nachher ſtattete der Generalcomman⸗ 
dant von Tärragona einen zweiten Bericht ab, worin er 


meldet, daß die Infurgenten die Briefpoſt von Madrid 


aufgefangen haben und alle Bauern der Gebürge von 


Santas⸗Creus Theil an der Inſurrection nehmen. Unter 
den Gefangnen, welche die Fewigl, Truppen machten, 
befanden ſich mehrere Studenten. Nach den Ausſagen 
der Milizen find die inſurgirten Bauern noch grauſamer 
gegen fie, ats ſie es früher gegen die Franzoſen waren. 
In dieſem Augenblicke find, 17 Dorfichaften in Aufſtand. 
Die Inſurgenten rekrutiren oͤffennich und holen aus den 
Landhaͤuſern der Vornehmen die waffenfaͤhigen jungen 
Maͤnner mit Gewalt heraus. 
Frankreich. 8 
Aus der Gegend von Medoc lauten die Nachrichten 
über die Verwüſtungen, welche der letztere Orcan ange⸗ 
richtet hat, ſehr traurig. Das Weinland der Cantone 
Margaux, Cantenac, Arſac und Labarde, welches vom 
Froſt verſchont geblieben war, iſt am 5. von einem ver⸗ 
heerenden Hagelſchlag heimgeſucht worden. Die Eigen⸗ 
thuͤmer haben ſich entſchließen muͤſſen, ihre Weinſtoͤcke 
ſchneiden zu laſſen, um wenigſtens Ftuchtholz für das 
künftige Jahr zu erhalten. Kay 
An einer Hausthuͤr, Bergſtraße St. Genovefa, hat 
man den Anſchlagezettel gefunden: Dieſes Haus ſoll am 


23. d. in Brand geſteckt werden. — In Nerac find aͤhn⸗ 


liche Brandzettel ausgeſtreut worden. Auf einem der⸗ 


ſelben ſtand: „Es lebe Napolcon II. Nieder mit den 


B., oder Nerac wird abgebrannt. Letzte Mahnung!“ 
Vermiſchte Nachrichten. 8 
Am 9, d. ſiel in einer der Vorſtaͤdte Wiens ein 
12jähriger Knabe in einen 3 1/2 Klafter tiefen Brunnen. 


Der Vater eilte ihm zu Hülfe und blieb unken; eben 
fo der Nachbar, der dieſen retten wollte. Gleiches Schick⸗ 
ſal hatte auch ein in der Nate arbeſtender Brunnenknecht, 


der den Nachbar herausholen wolte. Man zog dieſe vier 


Perſonen heraus, aber ſie waren nicht wieder ins Leben 
zu bringen. Wahrſcheinlich find ſte durch die mit kohlen⸗ 
ſaurem Gas geſchwaͤngerte Luft erſtickt. 
In der Nacht vom 12. auf den 13. May brach in der 
‚Stadt Benzheim an ber Bergſtraße in dem Haufe des 
Kaufmanns Müller Feuer aus. Man glaubte deſſelben 


Meiſter zu ſeyn, als ſechs im Speicher befindliche Fäffer 


Pulver in die Luft flogen. In Folge deſſen wurden 19 


Haͤuſer zerftört, vier Menſchen verlocen das Leben und 
50 find mehr oder weniger beſchaͤdigt. Se 

Eden jo iſt am 7. d. der ſchoͤne Marktflecken Innſt in 
Vyrol in Feuer aufgegangen. Von 220 Haͤuſern waren 
nach 48 Stunden nur noch 14 übrig. - 

Aus China hat man Nachricht über Streitigkeiten, 

welche zwiſchen dem Schiffsvolke der brittifchen Fregatte 
Topas, Lapitain Blackwood und den Bewohnern des 
chineſiſchen Dorfs Lintin, 20 Meilen oberhalb Macao, 
vorgefallen ſind. Die Matroſen holten ſich Waſſer an 
der Küfte, als ſich der Streit erhob und. fie von den Chi⸗ 
neſen mit Bambusſtoͤcken ic. angegriffen wurden. 8. 
Capit. B. feine Leute in Gefahr ſah, ließ er das Dorf 
beſchießen, um den Ruͤckzug derſelben nach ihren Boͤten 
zu decken. Hiedurch kamen neun Chineſen ums Leben 
und vier wurden verwundet. Die Chineſiſche Regierung 
fol den Verkehr mit Großbritannien einſtweilen ſuspen⸗ 
dirt haben. a a 
Die engliſche und Sfterreichifche Flotte kreuzen vereint 
an den Küften von Calabrien und Sieilien. 
An die Stelle des auf fein Anſuchen in den Ruheſtand 
verſeßten Generalſtaabsarzt, Dr. Görke in Berlin, ift 
der koͤnigl. Leibatzt, Dr. Wiebel, als wirklicher erſter 
Generalſtaabsarzt der Armee und Chef des geſammten 
Militait⸗Medizinalweſens ꝛc. ernannt worden. 
————— —Z—́—Ü—ü— — — 
Geboren. 

(Greiffenderg.) O. Frau Schumachermeiſter 

Koͤhter, einen S, Carl Bılbelm, — D,. 31. Frau Gloͤck⸗ 
ner Walter eine T., Johanna Juliana Franzisca. i 

(Hermsdorf) D. 5 Juni Frau Gl sſchleiffer und 
Spiegelfahr. Paul, einen S, Julius Herrmonm. 

(Etebenthal. D. 21. May. Frau Rothlerbermſtr. 
Heinrich, einen S, Joh. Joſeph Auguft Bertbole. — D, 

60. Juni Fran Hutwachermſir Hartaonn, einen S., Zeh. 
Oswald Antonius — D. 10. Flau Zimmergeſell Weckeet, 
eine F., Sherejia Antonia Catharina. 

(Golebergz) D. 21. Flau Kücſchner Wiener, eine 
T., Dorothea K. ſalie Angelica — D. 26, Frau Kamm⸗ 
feger Stoll, einen S., Heinrich Auguſt Julius. — Den 

31. Frau Tuchmacher Poti, eine T, Chriſtiane Leuiſe 
Henriette. — D 2. Juni, Frau Schumacher Froſt, einen 
S, Auguſt Wirhelm Juczus 

(Friedeberg.) D. 1. 
eine Tochter. g 

(Boberröhrsderf.) D. 2. 
einen S., Carl Emmi Eduard. 


Frau Rıirmermeifter Wagler, 


Fran Korbmacher Krauß, 


* 


9 


a a 


Heinzel, 


Warmuth, mit 


Friedericke, verw. Kürſchner Rich 


— 


(Reukirch O. 18. Frau Gerichts ſcholz Zahn, eine 
T., Erneſtine Coroline. i 
einen S. — x 8 

(Landeshut.) D. 29. Frau Poſthalter 
Sbriſt. Gottl. I N 
geb. Friebe, eine T., 
Schullehrer Roͤhricht, 


Alt, einen S. 


Friederike Amalie. — D. 


1. Frau eine T., Auguſte Wilhelm. 


Rouife. 
(Lähn.) D. 2. Juni. Frau Steuer-Rendant und 
eine T., Johanne Eliſabeth Ottilie. 


Kämmerer Beudel, 


Getraut. 
(endes hut.) D. 11, Juni. Herr Paul Heinrich 


Vaudouin, Lieutenant a. D., Negierungs⸗Calculator und 


Dver⸗Steuer⸗Controlleur zu Landeshut, mit Safe. Augufte 


Juliane Franz. 8 
(Goldberg.) D. 3. Herr Cart Adolph Imanuel 
it Igſr. Auguſte Becker. 
Ge ſt o r be n. 
(Greiffenber g.) D. 6. Jungfer Jehanne Dorotbea 
Wagenknecht, 26 Jahr 9 T. — D. 8. Frau Johanna 
ter, geb. Döring, 64 J. 


22. Joſeph Benignus, Sohn des 
2 M. 15 T. 


Das hohe 


8 Monat. 
(Liebentbal.) O. 
Herrn Kaufmann Knobloch, 


(Bekanntmachung.) f 
Anſagepoſten zu Dittersbach bei 


aber gut durch den Mindeſt⸗Fordernden ausgeführt werden. 
zuverlaßige und zahlbare 


Bauluſtige auf, 
Mindeſtgebots im Haupt⸗Zoll⸗Amts Locale zu 
Kannengiſſer . a 
anberaumt worden iſt. 

Die näheren Bedingungen, 
ſoll, konnen im Hauptzollamte ! 
Anſchlägen eingzſeben werden, deren pünktliche Befo 

Vorläufig f 


Bedingungen, eine Caution in 


(Scmiedeberg.) D. 5. Juni, Fr. Senator Brüngger, 
> (Schmiedeberg) 


utius. — D. 1. Juni, Frau Knopfmacher 


Finanz Minifterium hat genehmigt, 
Liebau, Landeshutfchen Kreiſes, erbaut werde. 


und benachrichtigen dieſelben, 
Liebau vor dem Ober⸗Zollinſpector Staude und Bauinſpector 


uf den zehnten July d. 3; : 


unter welchen das Gebot 
zu Liebau und bei dem Bauinſpector Kannengiſſer 
ung von jedem Unternehmer unerlaͤßlich begehrt wird. 


f ügen wir den Bauluſtigen nur zu wiſſen, daß zu 
oder Handdienſte vom verdingenden Fiscus gewaͤhrt werden, 
baarem Gelde oder in Staats papieren 


Der Zuſchlag wird der unterzeichneten Regierung vorbehalten. 
a ö 


(Gelbberg.) D. 3, Joh, Sottlieb, Rupprecht, Tuch⸗ 
macher, 88 J. 5 M. 8 T. — D. 3. Hermine Caroline, 
Tochter des Juchm. und Schenkwirth Zobel, 5 M. 3 * 
D. 7. Herr George Gottl. Kuhnt, 
Safer u. Stadtälteſt er, 63. J. 5 M 

(Landeshut.) D. 2. Herr Emanuel Traug. Bohm, 
Handelsmann, 68 J. 9 M. \ f 


* 


Entbindungs⸗ Anzeigen. a 
NN ee 
\ Die am 
erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau, geb. § 
Fiedler, von einem gefunden Madchen, beehre ich § 
mich hierdurch meinen Freunden und Bekannten 8 
ergebenſt anzuzeigen. 0 
$ Kleinhelmsdorf d. 7. Juny 1822. C. Meyer. 
Die am 8. d. M. früh um 5 Uhr gluͤcklich er⸗ 
folgte Entbindung meiner geliebten Gattin mit 
einem geſunden Sohne, mache ich theilnehmenden 
Freunden und Verwandten ergebenſt bekannt. 
Warmbrunn den 71. Juny 1822. i 
F. H. 8. Seibt, Muͤhlen⸗Beſitzer. 


daß ein Zollhaus auf den 
Dieſer Bau ſoll ſchleunigſt 
Zu dieſem Unternehmen fordern wir nun alle 
daß ein Termin zur Abgabe des 


nun angenommen und der Bau ausgefuͤhrt werden 
zu Landes hut nebſt den 
dem Bau weder Materialien noch Fuhren 5 
und daß nach näherer Angabe der ſpeciellen 
vom Mindeſtbietenden begehrt wird. 
Liegnitz, den 3. Juny 1822, 
2te Abtheilung. 5 5 
gelegenen Vorder- und 


| Vefenutmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des ſub Nro. 23 bieſelbſt 
Hinterhauſes des verſtorbenen Kaufmanns, Herrn Daniel Gottlieb von Buchs, iſt ein neuer Biethungs⸗ 


hierdurch auf, in Termmo unico et peremtorio 
a curr., 
in allhieſiger Amté⸗Canzelley zu erſcheinen, ihr Gerotb abzugeben, und 
bietbenden zu gewaͤrtigen. Zualeich werden and die etwanigen Real⸗Prätendenten zu Wahrnehmung ihrer 
in dieſem Termine perſoͤnlich allhier zu erſcheinen, ® 
‚ fie mit ihren Forderungen an dieſes Grundſtuͤck und den 
Greiffenſtein 


Reichsgräflich Syafigotig-Orsittenfeiner Gerichtzant⸗ 8 


den 12. 


termin auf 5 


angesetzt worden. Hirſchbera, den 7. Junp 1822. 
+ K Lan 
Aufforderung.) 


die dem, wegen Verbrechen halber entwichenen, Gottfried Donath zugeh 
Kehl. gewürdigte Häuslerftelle, und fordert 
Licitationis 5 


önigl. Preuß. 


(Subhahationd-Anzeige und 
belegene, ortsgerichtlich auf 69 


den 16. Auguſt 


Rechte aufgefordert, 
ten, daß auf erfolgte Zahlung der Kaufgelder 
künftigen Veſitzer nicht weiter geboͤrt werden. 


July d. . U 


d: und Stadtgericht. ER. = 
ei dr 1 * 
Das ae Gerichtsamf ſubhaſtirt— 


rige ſub Nro. 79 in Ulersdorf 
Beſitz⸗ und Japlungstäpige 


Vormittags 9 Uhr, 5 
ſodann den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
Aus bleibende aber haben zu erwar⸗ 


den 28. May 1822 


’ 


PPP ER, & 
7. d. M. früh um halb zehn Uhr N - 


5 


Cierant. Alte Oberungar- Kuferweine ; herbe und süsse, von 20 gGr, bis 2 hlr. 


A} 
— 


(Letterſe.) Im bericht beendigten 45. Claſſen Lotterie ſielen bey wir folgende Gewinne. 
: 2Örmwinne zu 1000 Rthlr. auf No. 64072. 64976. c 8 


— — ED 21 — 9908, . 72 a re 
ET. % = =, — 29978 3040 67847. 7517% ee De 
8; == W 30480. 64932. 64937. 71313. 73. | 
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. 304567 ! 
20 — 30. — — 29963: 30464. 72. 5g. 98: 43295. 64919. 31: 38: 41: 51. 52. 
54. 88. 92. 71365. 69. 86. 71400. 75166. aa 2 
20 — — 40 — — — 29966. 89: 93. 30471. 501Ot. 23. 24. 64905, 51. 62. 99.6735 f. 


= 71306. 16 22. 25. 57, 52. 85° 75173. 
39.7... Zug. 55. 53. 55. 56. 62. 74- 98. 30454. 57. 69. 70. 787 79. 
95. 83. 99. 43296. 87. 90. 47211. 12. 59 10g. 2. 15. 64918. 
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23 — Be — 29996. 97. 30466. 84. 601 1. 25. 39. 80. 97. 71301. 44 48. 83. 
= ET % — 98400 35 es 8 Er + 
= ee 15 — = — 30475: 87. 64915. 3, 74 79702 715 2 
8025 Rthlr. zuſammen, und find S Looſe zur zöften Ctaſſen⸗Lotterie, ſo wie zu jeder Koͤnigl. 
kleinen Lotterie bey mir zu erhalten. Es C. H. Martens, 1 
J Koͤnigk. Lotterie⸗Einnehmer' in Hirſchberg, Kornloube No. 38. 
(Anzeige.) Ich habe von der Weinhandlung des Herrn Curl Friedrich Adolph in Hirschberg ı 
eine. Niederlage, übernommen ,. und sind sämmtliche- Weine: zu: denselben Breiyen, æu welchen sie in 
Hirschberg verkauft werden, bei mir zu bekommen. 2 ERBE er 
Die Güte der Weine, bei möglichst niedrig gestellten Preisen, hoffe ich, soll derem rote Empfehlung 
seyn. Warmbrunn, den 18. Jung 1822..: 3 Friedrich Weber;: 
8 5 ˖ — 5 in der Waffelbaude, 
Vorstehende Anzeige meiner Weinniederlage zu Würmbrunny bestättige.ich hiemit mit der Fer- 
sicherung, sie fortwährend mit guten Weinen zu billigsten Preisen zu unterhalten. 
Ich empfehle herbe und süsse Niederungarweine, das Schl, Quart von gr. -bis ı Nthlr. g Gr, 


g 0 0 Maeisse und rothe 
Franzweine von 8 gGr. bis ı Rthir. g gr. Rheinweine von mehreren Jahrgängen, nach Alter und - 


Qualitat von 20 gGr; bis 4-Rthlr. 16 gGr.. Feinsten Moselwein 18 gar Maädeira 1 Rthlr.,' Mällaga \ 
uon 16 gr. bis ı Bthlr. g gr, Muscat Lünell 16 gr., Würz 


urger zu 16 und 18 gGr., alten 
Steinwein 1 Rthlr. 16 f., Qressewein I Rihlr-6 gr., Burgunder von I RTHꝗ. 8 dis r Rıhlr, 16 gf, 


Champagner 2 Nthlr. 4 g., Jamaica Rum 16.8Gr. bis ERthilr., Arrut de Got 1 / Rthlr. Bis 2 Nthlx., 
Extrait d’Absynthe 2 Kıhlr., Basler. Kirschwasser' ı Rthlr. 16 gGr. Auch sind feine niederländische 
Tuche und Casimir, gangharste Modefarben, zu.den billigsten Preisen bei mir zu bekommen. 
Hirschberg, den 13. Juny: 1822. ‚Carl: Friedrich Adolph,‘ 
Schildauergasse No, 322, 
Ton as Ta mm mm nn nn nn ee — — ö 
Anzeige.) Es iſt bei dem Dominio zu Skons dorf nicht allein ſeit einigen Jahren , ſondern auch erſt 
kürzlich zu zwey verſchledenen Malen das Mafler aus den zunäcff an Schwarzbach gelegenen Fiſchteichen 
nächllicherweiſe abgelaſſen oder vielmehr geraubt worden. Vie Erfahrung hat gezeigt, daß durch das flarke 


Adſtroͤmen des Waſſers ein Theit des Beſatzes mit fortgsgangen, ſo wie die noch zurückgebljet enen Fiſche, 


wegen dem fehlenden Waſſer, bei trockenem Wetter Mangel leiden: denn allemal nur ſindet dieſe ärgerliche 
Begebenheit bei trockener Zeit Statt. Ob nun zwar der Thaͤter hierbon eben ſo bekannt, als es Nic ift, 
daß folder das ihm directe zufließende Waſſer zu ſeinem Intereſſe benutzt, ſo hat man fich deſſen noch nicht in 
dem Grade verſichern konnen, um eine Klage gegen ihn zu begründen, 8 a 
Dieſem Unweſen ſchon längft müde, und da es höchſt wahrſcheinlich iſt, daß dieſer ſchaͤdliche Meyſch 
nebſt ſeinen Conſorten von Perſonen aus der Nach barſchaft bei der Thal geſehen, oder bei küsftigen 
Vorkommenheiten dieſer Art betroffen werden koͤnnte, fo iſt unterzeichnetes Amt bereit? Demienigen 
Drey Reichsthaler Courant Belobnung ſogleich zu bezahlen mit Vor ſichdt ung der beſon⸗ 
dern Schadlos haltung für etwanige Mühwaltung, welcher zur nähern Beleuchtung des Tbaͤtets allhier etwas 
darzuthun im Stande iſt, ſo; daß derſelbe mitteiſt beizubringender Beweiſe gerichtlich belangt und his terher 
geſetzlich beſtraft werden könne. Stons dorf, den 10. Juny 1822. Das Wir thſchafts⸗ Amt. 


N 


— 5 se - 8 


D (etanntmochung.) Dem Publics wird hiermit bekannt gemacht, daß für ben laufenden Monat Jung ihre 
Backwaaren anbieten nach ihren Selbſt⸗Joxen f f a 5 f = 2 

die Bäcker: Hilfe auf der dunkelg Burggrſſe, Peißker auf der Schildauer zaſſe Hornig auf der Lang⸗ 
goſſe, Keller ver dem Schildauerthote, Waller und Müller vor dem Burgthore, und Hofmann in den 
Häͤtterhauſern 5 das größte. Brod t. ; > 

Frrebrich auf ber Schildauergaſſe, Hornig und Keller auf der Langgeſſe, Walter und Mälter vor dem 
Burgthore * 2 die ger dete Semmel. f 
Dagegen aber die Baͤcker: Friedrich auf der Schildauergaſſe und Weinrich vor dem Schildaverthore, 

r a das kleinſte Brod t. 8 
Die übrigen Bäcker baden Brodt und Semmel meiſt von gleicher Große. 
Vorzüglich gute Backwaren find gefunden worden bei den Bäckern: 
Friedrich, peißker, Gottliet eller, Weinrich, Walter und Müller. 

Die Fleiſcher verkaufen alle Sorten Fleiſch zu gleichen Preiſen, nämlich: Das Prß. Pfund Nindlleiſch zu 4 Sgr. 6 Pf., 
das Pfund Schweinfteiſch zu-4 Sgr. 6 Pf., das Pfd. Schöͤpſenfleiſch zu 5 Ser., das Pfund Kalbſleiſch zu 3 Sgr. 
Nom. ze. Hirſchberg den 5. Juny 1822. 3 2 « Der Magiſtra t. 2 

(Anzeige und Dank.) Für die, durch den ſchrecklichen Brand am 18. April in Oels ungluͤcklich 
gewordenen Bewohner meiner Vaterſtadt, ſind hieſigen Orts 36 Rihlr. 12 Gr. 6 Pf. in Courant bei mir 
eingeg nagen. Den edlen Wohlthaͤtern im Namen der Unterſtützten, fürs erſte hier, meinen herzlichen 
Denk. Schmiedeberg, den 10. Zuny 1822. f Dr. Barchewitz 


—— — — — — —n————— 


Anzeige für Stautsbsamte und Drivat:Gefhäftemänner.) So eben find erſchienen 
und in allen Buchhandlungen (in Hirſchberg in der Thomas ſchen) für den Preis von 15 Sgr. Courant 


u haben: ’ - 

Tabellen zur Erleichterung der Stempelberechnung nach dem neuen 
Preußiſchen Stempelgeſetz vom 7. Maͤrz 1822. 8 Bogen ſtark, geheftet. 
Auf unmittelbare Beßellung. bei der unterzeichneten Verlagshandlung ſelbſt, erhält man gegen baare 
Einſendung des Betrages auf 6 Exemplare das 7 te frei. Neue ee Buchhandlung 

in Glogau. 


(Efterariſche Anzeige.) In der Thomas 'ſchen Buchhandlung ſind wieder zu haben: 
Schatzkäſtlein für Bürger und Landmann oder auserleſene Sammlung vorzüglicher und 
erprobter Rathſchlaͤge, Mittel und Recepte. (Der Inhalt iſt im Nachtrage Nro. 19 dieſer 
f Wochenſchrift zu erſehen.) 8. Glogau. 10 Sgr. Courant. N 
Engelmann, neueſte Geographie von Europa und den übrigen vier Welttheilen. 
Ein Elementarbuch fur den Schulunterricht. 19te verm. u. verb. Aufl. 8. Erlangen. 
4 Sgr. Courant. f 5 > 9 
Bekanntmachung.) Dbmohi ſch mich bewogen fand, vor Kurzem oͤffentlich bekannt zu machen, 
daß ich das Königl. Lotterie⸗Geſchaft ganzlich aufgeben würde; fo fühle ich mich doch durch den ziemlich 
glücklichen Ausfall der sten Claſſe 45ſter Königl. Claſſen⸗Lotterie aufgefordert, daſſelbe wiederum bei⸗ 
zubehalten, und empfehle mich daher den geehrteſten Spielern mit genzen, halben und Viertelloſen zur 
nunmehrigen 46ſten Claſſen⸗Lotterie, ganz ergebenſt. Hirſchberg, den 11. Juny 1822. Nie g. e r. 


—— —— — — —ů —— — —- — —— ——— — — # 
(Berfaufs:Unzeige:) Einige Satz harmoniſch geſtimmte neue Kuhglocken aus dem Harz, mit 
hölzernen Biegeln ganz complett, offerirt . Ernſt Molle. 
(verloren.) Vor vierzehn Tagen iſt vom Kavalierberge bis auf die innere Schild auergoſſe ein 
Eryſopras-Krenz verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, es gegen ein der Sache ange⸗ 
meſſenes Douceur in der Exp. des B. a. d. R. abzugeben. * i HER 
(Hausserfauf) Ich bin nunmehr Willens, mein Haus aus freier Hand zu verkaufen, Hypothek. 
Nie. ift 83, und Ginguartirungs:Nro. iſt 272, auf der innern eee ohnweit des Thoret. 
Es ift zu der vonkommenſten Baͤckerey geeignet und vieler Haus raum zu finden. aufluſtige tönnen ſich ale 
Tage bei mir Unterzeichnetem melden. Hirſchberg, den 29. May 1822. Carl Gottlieb Teichmann. 


(Gefuch.) Ein Copital wird geſucht von 800 Rthlr. Courant auf ein ſicheres Grundſtuͤck⸗ zur ıflen 
Hrpotheke. Das Nähere in der Expedit des Boten. u. 5 2 

Zu verkaufen)" um billigen Preiß ein Waͤſch⸗ und Kleiderſchrank beim Schloſſer Wolf neben 
Mer: Warſ chan. . 8 5 3 8 
— q — — —— — — — p N e r e 

(Anzeſgt.) In dem Vorwerk zu Straupitz ſſeht Jammtliches Schaf. Vieh zu verkaufen. 


* 4 


5 (Anzeige.) Ein Fortopiano ſteht billig zu berkaufen beim Mauermeifter Riedel. 5 


(Auction.) Montags den 17. Juny, Vormittags von 9 bis 1 Uhr und Nachmietag® von 2 Ulis 
5 Ubr, ſoll in dem auf dem Sande gelegenen Hauſe Nro. 977 der Nachlaß der verſtorbenen Tuch macher⸗ 
‚ wittwe Scharff, beſtebend in Kleidern, Wäſche, Betten, Kupfer und Haus rath, gegen gleich baare 


Zahlung in Courant Öffentlich verauctionirt werden. Hirſchberg, den 31. May 1822. . 
(Bermiethung.) In einem am Markte gelegenen Hauſe find einige ſehr ſchoͤne und bequeme 
Wohnungen zu vermiethen und baldigſt zu beziehen. CR 8 3 
(Anzeige.) Außer meinen bereits führenden Weinen, babe ih Laubenhefmer 8 9 r., Nierenfeiner 
21 ½ Rihlr., Burgunder Nuits à 1 Rthlr., herben Ungar a 18 gGc., und fetten Ungar Ausbruch & ı 76 
Rthlr., von vortrefflicher Güte in Commiſſion erhalten. Commiſſions⸗Comptoir von C. F. Lorerg, 


(Empfehlung.) Da ich wieder ein großes Sortiment von Eiſenwaaren erhalten habe, worunter 
ſich ſehr ſchoͤnes Werkzeug für Tiſchler, Zimmerer, Uhrmacher ꝛc. befindet, fo wie auch alle Sorten und 
Groͤtzen von Schlöſſern und Bändern an Commoden, Schatullen, Stuben und Schrankthüren, fo offerire 
ich dieſes allen Denjenigen, welche Gebrauch davon zu machen wiſſen, zu den allerbilligſten Preißen. * 

3 Chr. Kleins Wittwe, auf der Langgaſſe. 

(Verloren.) Von Hirſchberg bis zur Hartauer Schule und von da bis zum Eichberger Wege, if 
am vergangenen Montage eine Grasſenſe von einem Wagen verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
kann fie in der Expedition des Boten abgeben, und erhält ein gutes Douceur. n 2 


— ——— ä— — 
Wechsel- Geld und Eifecten-Course. Getreide- Markt- preis der Stadt Hirſchberg. 


Breslau den 8. Juny 1822. ö 
Briste. | Geld, Den 5. Juny 1822. Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 


Vista — 


Amsterdam in Courant. 


* * 
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g in der gewoͤhnlichen Amts⸗Cenzelei in Giersdorf angelegt worden. Hermsdorf unt. Kynaſt d. 2. May 1822, 


8 en a Be 
zu No. 24, des Boten aus dem Rieſengebirge 1822. 
(Bekanntmachung.) Bei dem biefigen Köntgl. Land⸗ und Stadtgerſchte ſoll das ſub Nro. 659 


bieſelbſt gelegene, auf 2463 Rihlr. 16 gGr. abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß des Zuckerſieder Schoͤnig gehörige: 


Haus, in Terminis den 22. Februar, den 22. April und 

N r den 28. Juny 1822, 

als dem letzten Bielhungs⸗Termine, öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 28. Novbr, 1821. 

ES Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 3 
(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgerichte ſoll das ſub No, 162 

hieſelbſt gelegene, auf 169 Rthlr. abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß der Sophia Dorothea Lorenz gehoͤrige Haus, 

in Termino den 26. July d. J., d s 


öffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 4. May 1822. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 8 . 


ä — — — 0, 5 . e ee ee NETTE 

Fefanntmachung.) Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des ſub Nro. 133 in der Loͤwenberger 
Gaſſe hieſelbſt belegenen, auf 1200 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, iſt der einzige und perem⸗ 
toriſche Biethungs⸗Termin auf den 2. July d. J., Vormittags um 8 Uhr, angeſetzt; welches zahlungs? und 
beſitzfahigen Kaufluſtigen hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, fi in gedachtem Termine, 


auf hieſigem Rathhauſe, im Stadtgerichtszimmer einzufinden, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 


thenden zu gewaͤrtigen. Greiffenberg den 3. April 1822. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— — — 
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— — — nn — . TARE ARE RS 
(Deffentlicher Verkauf.) Von dem unterzeichneten Gericht wird die zum Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Johann Michael Scholz zu Ullersdorf, Loͤwenbergſchen Kreiſes, auf 
der Landſtraße zwiſchen Hirſchberg und Loͤwenberg ſub Nro. 83 befindliche, mit denen Gebäuden auf 
18,290 Rtlr. 7 fgr. 11 d'r., ohne diefelben aber auf 14,834 Rtlr. 8 ſgr. 11 d'r. gewürdigte Erbſchol⸗ 
tiſey, mit dem dazu gehoͤrigen, unter diefer Taxe mit begriffenen Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar, Be⸗ 
hufs der Erbtheilung, zum offentlichen Verkauf aus geboten und die Bietungs⸗Termine 
5 se auf den 4. Juny, 5 
a auf den 5. Auguſt, . 
eremtorie aber auf den 5. October 4. 0., 
erſtere beiden in hieſiger gewohnlicher Amtsſtelle, der letztere aber in dem Wohngebäude der Scholtiſey 
= Ullersdorf angefegt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden und den Zuſchlag, mit Einwilligung der 
rben, der Vormundſchaft und Obervormundfchaft gegen das Meiſtgebot, zu gewärtigen haben. Die 
Taxe kann in hieſiger Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. A 
Liebenthal den 14. März 1872. — f 
N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


d (Tvertiffemenf.) „Das zur biefigen Kämmerey gehörige Nieder: Moyfer- Vorwerk fol ſchon den 


25. Juny dieſes Jahres, auf ſechs Jahre vom 1. Juny 1823 an verpachtet werden, worüber das Naͤhere 

in biefiger Ralhs⸗Kanzelley eingeſehen werden kaan. Loͤwenverg, den 15. May 1822. i i 

F 03 1 RR an in in BE Der Magiſtrat. 
(Bekanntmachung.) Zum Er der hieſi e habe ich einen nochmaligen Termin 

x au en 1. uly d. J. { Re Ra 

in meiner Behauſung bieſelbſt anberaumt, wozu ich alle Kaufluſtige hierdurch einlade. ; 

HPi.rſchberg, den 4. Juny 1822. = Woft, Juſtiz-Commiſſair. 
(Sub ha hationg= Anzeige.) Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaßirt im er der Erecution, 

das dem verſtorbenen Häusler Ehrenfried Kühn in Seypdorf zugehörig geweiene, ſub Nro. 183 alldort 


* 


belegene, und in der ortegerichrucen Taxe vom 1. October 1821, auf 78 Rihlr. 20 Sgr. Courant abge⸗ 


ſchaͤtzte Haus; und es iſt der einzige und peremtoriſche Licttations⸗Termin auf 
* n . 


ve 2 3. Juby c. fr u b 1 0 u her 8 


Reichsgräflich Schaffgotſch⸗ Giers dorfer Gerichts amt. 


1 


2 


(Subhaſtatlons : Anzeige.) Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſirt freiwillſg, Behufs der 
Theilung unter den Erben, die von dem verſtorbenen Johann Gottlob Geier hinterlaſſenen, reſp. auf 
142 Rtlr. 20 fgr., auf 132 Rtlr. und auf 96 Rtlr. ortsgerichtlich abgeſchätzten drei Grundſtücke in Crom⸗ 
menau, das Haus Nro. 21, ein Ackerſtück und eine Wieſe, und es ſtehi der einzige und peremtoriſche Licita⸗ 
tions⸗Termin auf den 1. July c., Vormittags 11 Uhr, in der hieſigen Am's⸗Canzelley an, in welchem der 
Zuſchlag der Grundſtücke nach Befinden entweder einzeln oder in der Geſammtheit für das hoͤchſte und an⸗ 
nehmlichſte Gebot zu erwarten iſt. Hermsdorf unterm Kynaſt, den 21. Maͤrz 1822. 

N Reichsgraflich Schaffgotſch-Kynaſtſches Gerichtsamt. 


Einhundert Reichsthaler Courant Belohnung 


verſichern wir Demjenigen, der uns die Urheber von Verfaͤlſchungen des Stempels 


unſerer Tabaksfabrik, desgleichen vom Gebrauch unſerer Vignette zum verpacken fremder 
und ſchlechterer Sorten Tabak, dergeſtalt nachweiſet, daß wir dieſelben geſetzlich be⸗ 
langen koͤnnen. 2 

Wir machen zugleich zur Warnung bekannt, daß wir den Weg der geſetzlichen 
Ruͤge bereits gegen die Fabrik der Herren Steinicke u. Comp. in Stettin, welche ſich 
erlaubt unter dem Stempel und der Firma des Stifters unſerer Fabrik, des verſtor⸗ 
benen Commerzienrath Salomon Gottlieb Waeber, ihren ſchlechten Stadtlaͤnder ſelbſt 


in hieſiger Gegend zu verbreiten, eingeſchlagen haben. 1 
Schmiedeberg, den 1. Juny 1822. S. G. Waeber u. Eydame. 


— — 


(Dienſigeſuch) Eine gebildete weibliche Perfon, in mitttern Jahren, fucht ein Unterfommen als 
Wirthſchafterin bei einem einzelnen Herrn. Selbige kann jeder Wirthſchaft vollſtaͤndig vorſtehen. Nähere 
Aus kunft ertheilt der Schuhmachermeiſter Rößler in Warmbrunn. 


* 


(eiterariſche Anzeige.) Im Verlage bei C. W. J. Krahn iſt erſchienen: 
Subdetenfrüdte 
Gepfluͤckt a 


von 5 
Carl Julius Eduard Bedford. 
Preiß 25 Sgr. Cour. . 

Die erſte Gabe der Sudetenfrüchte enthalt zwei Erzählungen: 1. Der oͤffentliche Garten; 2. Die 
Wette. — Der Herr Verfaſſer charakteriſirk ſelbige alſo: „Weder auf Genialitaͤt der Erfindung, noch 
der Ausführung Anſpruch machend, hatte ich beim Pflücken dieſer Früchte zunaͤchſt nur die Abſicht, der 
beſewelt eine leichte und angenehme Unterhaltung zu gewähren; doch wird es mich freuen, wenn ein mir 
verwandtes Gemüth in manchem Ausgeſprochenen eine tiefere Bedeutung findet. Daß ich einzelne Mitglieder 
eines gewiſſen Standes und einzelne Perſonen eines gewiſſen Alters als laͤcherliche Perſonnagen aufführe, 
ſoll durchweg kein verſteckter Angriff auf jenen Stand, oder dies Alter, ſondern nur eine wohlverdiente 
Zuͤchtigung der Menſchenkinder ſeyn, welche den Einen, oder das Andere durch ihre Thorheiten und Ver⸗ 
irrungen entweihen Mundet dieſe Gabe, ſo liegt eine folgende bereit, die vielleicht nech anziehendere 
Genuſſe ſpenden dürfte.“ — 5 f 


Bilder des häuslichen Lebens 
: | 


d vier Predigten . 
8 von 
Chriſtian Gottlob Scholz, 
i evangeliſchem Pfarrer zu Buchwald bei Schmiedeberg. g 
Inhalt. 1. Ein treuer Elternſpiegel. 2. Die Ehe. 3. Die Krankenſtube. 4. Das Mutterherz. 
5. Bogen in 8. Geheftet 5 Sgr. Cour. — 5 e 
(Anzeige.) Da ich gefonnen bin, meinen künftigen Aufenthalt in Jauer zu nehmen, ſo halte ich 
es für meine Pflicht, das ganze achtungswerthe Publikum, und nicht allein die Handeltreibenden, 
fondern auch die loͤblichen Gewerke davon zu benachrichtigen, mit der ergebenſten Bitte: Wenn fie 
Forderungen an mich oder meine Frau zu haben vermeinen, ſich, bis incl. den 20. d. M. 
in Perſon bei mir ſelbſt zu melden, und richtige gen zu gewaͤrtigen; ich wohne auf der Hellergaſſe 
in Nro. 910. 5 2 er Koͤnigl. Preuß. Rittmeiſter von der Armee, 
Freyherr von Hoverbeck. 


(Bekanntmachung.) Da fo piele Leidende hier aus unſrer Gegend mit Bedauern bemerken, daß 
fie es nicht wiſſen, daß der hieſige Louiſen⸗Brunnen fo wohlthätige Heilkraft beſitzt, ſo mache ich 
hiermit pflichtmaͤßig bekannt, daß jeder Leidende für eine Kleinigkeit bei allen Leiden des Krampfs, Gicht, 
Schlag, Verſtopfung und Hemorholdal-Beſchwerden, die ſchnellſten und wohlthaͤtigſten Wirkungen thut. 
Der Louiſen⸗ Brunnen befindet ſich im letzten Haufe der Gallerie gegenüber. 

Warmberunn, den 3. Jury 1822. 8 Friedericke v. Horn. 


( Verkaufefner Fleiſcherel.) Veränderungswegen ſoll in einer, in hieſiger Gebirgsgegend gelegenen 
nahrhaften Stadt, eine Fleiſcherei aus freier Hand von dem Eigenthuͤmer verkauft werden. Außer den im 
beften baulichen Zuſtande dabei befindlichen, zum Betriebe der Fleiſcherei aͤußerſt vortheilhoft belegenen 
Bohn: und Schlachtgebäuden, welche letztere ganz beſonders bequem eingerichtet find, befinden ſich bei 
demſelben noch circa 20 Scheffel Ausſaat gut cultivirter und völlig beftellter Boden. Zahlungsfaͤhige Kaͤufer 
erfahren das Nähere in der Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge. 8825 : 


— — — 
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(Bekanntmachung.) Da mein Wirihſchofts⸗Amtmann Glogner mit dem 1. July d. J. aus meinen 
Dienſten tritt; ſo fordere ich Alle, welche Anſprüche und Forderungen an die Wirthſchaftskaſſe zu Stoͤckel⸗ 
und Tſchirnhaus⸗Kauffung zu machen haben, auf, dieſelben binnen drei Wochen und ſpaͤtſtens bis zum 
26. Juni d. J. bei der unterzeichneten Grundberrſchaft in Stoͤckel⸗ und Tſchirnhaus⸗Kauffung einzureichen, 
weil ſodann die Schluß Wirthſchafts⸗Rechnung abgeſchloſſen wird. . 2. Juny 1822. 

2 af Leut zu w. 


— 


(Verpachfung⸗) Beim Domintum Cammerzwaldau ftehet noch das ſͤmmiliche Obſt zu verpachten. 


Pachlliebhaber können ſich taglich beim Wirthſchaftsamte melden. 


- en x 7 3 8 %; En 8 

281 > 1 . # } 
(Bekanntmachung.) Indem ich Endesunterzeichneter mit hoher Landraͤthlicher Bewilligung eine 
Speiſewirthſchaft einrichte, ſo gebe ich mir die Ehre, einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publico 
hierdurch ganz ergebenft bekannt zu machen, daß bei mir vom ıten Juny an zu jeder Zeit Speiſe und Coffee, 
fo wie auch andere warme Getraͤnke in und außer dem Haufe zu haben find. Für prompte und reelle Bes 
dienung wird beſtmoͤglichſt geſorgt werden. SE 
Meine Wohnung ift auf dem Sande, dem Kaufmann Knittel gegenüber. 5 

Warmbrunn, den 28. Mai 1822. ; Huüuͤrbe. 


— —— ͤ—ñ—ͤ— 


(Verkaufs Anzeige) Auf dem Domino Border⸗Mochau, bei Schönau, if ein Stier don befons 
derem ſchoͤnen Bau und Größe, welcher noch auf viele Jahre zur Zucht tauglich iſt, fo wie ein bedeutender 
Vorrath von gebrechtem Flachs, zu verkaufen. N i 


zehn Exemplaren das eilfte frei. € 

Für Hirſchberg nimmt die Expedition des Boten Beſtellung an. 8 — 

Nan J . ET ER 

(Vermiethung.) In einem am Ringe gelegenen Hauſe iſt in der zweiten Etage eine Vorderſtube 
nebſt Alkoven, eine Hinterſtube, Küche und Speiſegewoͤlbe; desgl. in der Zten Etage eine Vorderſtube nebſt 
Alkoven, Kammern, Waͤſchboden, Keller und Holzremiſe zu vermiethen. — Auch find im Hinterhauſe im 
erſten Stock zwei Stuben nebſt Kammer, einen Antheil am Keller, gemeinſchaftlichen Waͤſchboden und 
Holzremiſe zu vermiethen. Dieſe Logis werden ſowohl im Einzeln als im Ganzen vermiethet und konnen 
bald bezogen werden. Nähere Auskunft ertheilt der Coffetier Geier, in Nro. 37. f 


(Ju verfaufen) eine große Hand⸗BandGalander mit zwei großen Schwungrädern, zwei großen 
Walzen und zwei gläfernen Walzen, mit eifernen Schienen und Schrauben verſehenz liefert gute Waarg 
durch zwei Menſchen. Das Naͤhere in d. Exped. des Boten. 


— (Bibelverein zu Buchwald.) Verſammlung deſſelben Dienflags den 25. Junh, verbünden 
öffentlichem Gottesdienſte. Anfang 9 Uhr Vormittags. x 2 A 
(Anzeige.) 1500 Niblr. Courant können auf ein ſicheres Grundstück zur ıften Pypotheke verlſehen 

werden. Das Nähere in der Exped. des Boten. . 

: (Anzeige) Einem bochzuverehrenden hiefigen und auswärtigen Publikum empfehle ich mich bi 
deſtens in der Verfertigung aller Arten von Damaſtwaaren. Auch nehme ich Garne zu „ 
liebiger Verarbeitung an, und erbiete mich auch, die Bleiche der Waaren zu beforgen. Jahrelange Erfah: 
rung und das geehrte Zutrauen meiner ſchaͤtzbaren Kunden, erzeigen um fo mehr die Hoffnung in mir, den 
Beifall eines hochverehrlichen Publikums zu erlangen, als ich gewiß ſtets bemüht ſeyn werde, auch jeden 
Einzelnen nach Wunſch und Billigkeit zu bedienen. Schmiedeberg, den 3. Juli 1822. f / 

Joh. Carl Samuel Tietze. 


(Anzeige) Denen Herren Gaſtwirthen zeige ich ergebenſt an, daß bei mir Fremden⸗Meldungs⸗ 
Zettel, ſowohl Buch- als halbe Buchweiſe, (das Buch 12 Gr. Cour.) zu haben ſind. N 

3 ’ a E. W. J. Krahn. 
Dieſe Wechenſchrift erſcheint alle Donnerſtage in der priv. Stadt» Buchdruckerei bei Carl W. J. Krohn auf der 
2 mern Schildauergaſſe Nr. 722) Ai u 


